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Entwurf - Bebauungsplan Nr. 255-3.1 „Berliner Chaussee/Friedrich-

Ebert-Straße“, Magdeburg 

Ihr Zeichen: 64.32 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

mit E-Mail vom 12.08.2024 baten Sie das Landesamt für Geologie und Berg-

wesen Sachsen-Anhalt (LAGB) im Rahmen der Entwurfsplanungen zum o.g. 

Vorhaben um eine Stellungnahme. 

 

Durch die zuständigen Fachdezernate der Bereiche Bergbau und Geologie 

des LAGB erfolgten Prüfungen zu Ihrer Anfrage, um Sie auf mögliche berg-

bauliche / geologische Beeinträchtigungen hinweisen zu können. 

 

Aus den Bereichen Bergbau und Geologie kann Ihnen Folgendes mitgeteilt 

werden: 

 

Bergbau 

 

Belange, die das LAGB, Abteilung Bergbau zu vertreten hat, stehen dem o.g. 

Vorhaben (B-Plan 255-3.1) nicht entgegen.  

 

Bergbauliche Arbeiten oder Planungen, die den Maßgaben des Bundesberg-

gesetzes unterliegen, werden durch das Vorhaben/die Planung nicht berührt. 

 

Hinweise auf mögliche Beeinträchtigungen durch umgegangenen 

16.09.2024 

32-34290-1303/1/27876/2024 

 

Tim Kirchhoff 

Durchwahl +49 345 13197-438 

stellungnahmen.lagb@sachsen-

anhalt.de 

 

Landeshauptstadt Magdeburg  
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Altbergbau liegen dem LAGB für den B-Planbereich nicht vor. 

 

Bearbeiter: Herr Thurm (0345-13197-275) 

 

Geologie 

 

Ingenieurgeologie 

 

Die ingenieurgeologische Stellungnahme vom LAGB vom 14.02.2022 ist für das Vorhaben weiter-

hin gültig. 

 

Bearbeiter: Herr Seidemann (0345-13197-357) 

 

Hydrogeologie 

 

Die im LAGB vorhandenen Daten lassen auf Grundwasser in einem Meter bis drei Meter unter 

Gelände schließen, abweichend von den Messwerten der Baugrunduntersuchung. Auf Grund der 

vorhandenen Auffüllen und der bindigen Bodenanteile wird die Durchführung von Versickerungs-

tests an den geplanten Standorten empfohlen. 

 

Bearbeiter: Herr Dr. Balaske (0345-13197-351) 

 

Diese Stellungnahme wird aufgrund der elektronischen Vorgangsbearbeitung im LAGB aus-

schließlich in digitaler Form versendet. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

 

i.V. Siesing 


